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 ungemein viele literarische Leistungen , deren Wesen man ,wennmaneingutesundaufiihrlichesReferatgelesenhat,auchwirklichkennenlernte;inunseremLalleverhältessichanders,undwerRatzelsschriftstellerischesTestamentalssolcheswürdigenwill,dermußsichentschließen,mitihmvertrautereBekanntschaftzumachen.EsistauchkeinsderBücher,diemanineinemZugedurchliest,sondernganzdazugeeignet,inseineneinzelnenTeilenherangezogenund^genossenzuwerden.

 Äußerlich zerfällt es in drei Hauptabteilungen . Die erstederselbenwillalsEinleitungdienenundkannamerstenalseinStücklehrhafterErörterungangesehenwerden,insofernhierderGegensatzzwischen„Beschreibung“und„rung“aufdereinenzwischen„Wissenschaft“und„Kunst“aufderanderenSeiteinBetrachtgezogenwird.Derforscheralssolcher,sowirdamBeispieldesGletscherstont,kannsichmiteinerBeschreibungdiesesObjektesnügenlassen,umaufsie,fallssieeineexakteist,seinetiefereindringendenUntersuchungenbegründenzukönnen;denGeographenstelltsienichtzufrieden,underverlangtSchilderungennachArteinesHugi,Agassiz,E.Richter.AbergewißstehensichbeideGattungenproduktivenWirkensnichtetwavonHausausfeindlich'gegenüber,undhäufiggelangensieineinernachbeidenRichtungengleichmäßigveranlagtenPersönlichkeit,voralleminGoethe,zunischerVereinigungundAusgestaltung.

 Weiterhin wird dazu übergegangen , die Begriffe darüberzuklären,wasinderNaturals„schön“und„erhaben“zugeltenhat.BeideGefühlesindnachRatzelsAnsichtnichtvoneinanderzutrennen;erhabensindnichtnurräumlicheVorstellungen,sondernauchzeitliche,wiedie,mitwelchenwirvonderGeologiezurechnenangehaltenwurden.JedestimmungisteinkomplexesDing,beruhtaufAssoziationenverschiedenerArt,vondenenjedochdiewissenschaftlichendiebleibendstenundwichtigstensind.Gegenästhetisierende

Überschwänglichkeit , die den reellen Boden unter den Füßenverliert,nimmtderVerfassersehrentschiedenStellung.mitdieNaturschilderungihreAufgabewirklichlösenkönne,mußdersichihrWidmendeeineAnzahlvonVorbedingungenerfüllen;ermußdasBeobachten,dasgarkeinesoverständlicheSacheist,ordentlicherlernthaben;ermußbeiPoesieundMalerei,diebeideihreeigentümlichekraftbesitzen,indieSchulegegangensein;ermußWortundBildimrichtigenSinnezuhandhabenwissen.Mansieht,derVerfasserfordertviel,unddiemeistenseinerLeserwerdendaraufverzichtenmüssen,dashochgesteckteZielzuerreichen,welcheserihnenvorzeigt—gleichviel,inmagnisvoluissesatest,undwernichtnachdemHöchstenstrebt,sosagteeinmalderMathematikerHankelzutreffend,wirdesauchzuguterMittelmäßigkeitnichtzubringenmögen.

 Zu den fein ausgewählten Landschaftsparadigmen —motiveausdenDolomiten,Rosegg-Gletscher,Floradessees,TalimRiesengebirge,WaldungundDurchblicknacheinemfriesischenMeister,Wolga,CanoninArizona—tretendiezahlreichenhistorischenundbibliographischenNotenalseinewertvolleBeigabehinzu.FreundeeinschlägigerStudienwerdendarinreichenStoffzueigenernutzbringenderführungeinzelnerStellendesBuchesfinden.NurdiefreilichstrittigeFragenachdemVerhältnisdesAltertumszumreskeninderNaturhättenwirgeradevonRatzelgernetwasumfassenderabgehandeltgewünscht;dieSchriftenvonBieseundZöcklers„GeschichtederBeziehungenzwischenlogieundNaturwissenschaft“wurden,obwohlinihneneinreichhaltigesMaterialaufgespeichertist,nichtverwertet.GanzwirdfreilichauchdieAntikenichtunbeachtetgelassen,abersietrittimVerhältniszurFolgezeit—dasMittelalter,undinihmvorzugsweiseDante,spieltmitRechtschoneinebedeutsamereRolle—wohletwaszusehrindenHintergrund.
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 — Rudolf Amandus Philippi + . Im Alter von96Jahrenistam26.JuliinSantiagoProf.Dr.Philippi,derNestorderdeutschenWissenschaftinSüdamerika,jaderdeutschenWissenschaftüberhaupt,gestorben.Am14.September1808inCharlottenburggeboren,studiertePhilippiinBerlinNaturwissenschaften;späterwohnteerinKassel.1851ginger,mitOchseniusalsAssistenten,einemRufderchilenischenRegierungfolgend,nachSantiago,woeranderdortigenUniversitäteineProfessurfürBotanik,ZoologieundMineralogie,sowiedieLeitungdesnaturhistorischenMuseumserhielt.HierhatereineüberausfruchtbringendewissenschaftlicheTätigkeitentwickelt,nichtnuralsLehrerundalsOrganisator,sondernauch,undzwarnochbisinseinhohesAlterhinein,alsreisenderForscher.AmtestenistseineReisevon1853/54durchdiePunad’Atacamageworden,diedieerstensicherenAufschlüsseüberdieNaturdiesertei’raincognitaergab.1858bis1862bereisteerdenSüdenChiles,dieGegendumdenRancoseeundumChillan,sowiedieInseln,1878,1883unddannnochmals1889,alsoalsEinundachtzigjähriger!—Araukanien.PhilippisHauptwerk,nachFormundInhaltnochheutebedeutsamundvorbildlich,istseine„ReisedurchdieWüsteAtacama“(Halle1860).KleinereArbeitenvonihminfrüherenJahrenbrachtenauchdeutscheZeitschriften,wie„PetermannsMitteilungen“und„Ausland“.Überseineei’wähntebotanischeExkursionindasAraukaner-landimJahre1889enthältder41.BerichtdesVereinsfürNaturkundezuKasseleinenArtikel.ÜbermesozoischesilienvonChilehandeltePhilippiineiner1889inSantiagopubliziertenArbeit,überdasGrypotheriumausderHöhleEberhardtinder„ZeitschriftfürEthnologie“,Bd.32.Im„Globus“,Bd.85,S.126,isteinBriefPhilippisanOchseniusabgedruckt,indemersichüber„DieNationalitätderamerikaner,besondersderChilenen“ausspricht.DasbegängnisPhilippisgestaltetesichzueinergroßartigenkundgebungdesgesamtengebildetenChile.

 — Pater M . Rascher f . Am 13 . August d . J . wurdenaufderGazellehalbinseldieMissionsstationSt.PaulNaclia-runepderGesellschaftvomHeiligenHerzenJesuunddieTrappistenniederlassungindenBainingbergenvonBainin-gernüberfallenundfünfMissionare,darunterBascheiundBley,sowiefünfSchwesternermordet.RascheiwarseitetwaeinemJahrzehntaufderGazellehalbinseltätigundleiteteseit1897dieerwähnteStationSt.Paul.Mit

der Sprache und den Gebräuchen der Baininger gut vertraut ,begleiteteerhäufigRegierungsexpeditionenindasInnerederHalbinsel,zuletztdenGouverneurDr.HahlaufeinerDurchquerungderselbenvonderMündungdesToriunachMandresamWeberhafen,AugustundSeptember1902.über,sowieüberdenBainingerstammberichteteerim„Globus“,Bd.85,S.136bis140.EineGrammatikderBai-ningersprache,dieeralsersterEuropäererlernthat,öffentlichteRascherinden„MitteilungendesSeminarsfürorientalischeSprachen“,1904.Im„Archivfürlogie“,NeueFolge,Bd.I,S.209bis235,findetsicheinevonRascherbearbeiteteStudiedesMissionarsMüllerüberdenSulkastamm.

 — In Berlin starb am 20 . August der Surveyor GeneralderKapkolonie,MaxJurisch,eindeutscheroffizier,der,am13.Januar1842inJammi,KreisGraudenz,geboren,dendänischen,österreichischenundfranzösischenKriegmitmachte,1871ausGesundheitsrücksichtenalsmannseinenAbschiednehmenmußteundnachderkolonieging.HiererrangersichdieStellungdesChefsderLandesaufnahme,undalssolcherhaterauchvielfachseinemaltenVaterlandeDienstegeleistetdurchUnterweisungvonfürDeutsch-SüdwestafrikabestimmtenFeldmessern.VoneineranstrengendenDienstreisedurchdiewüstekehrteerkrankzurück,undimMaid.J.kamernachBerlin,umvonseinemKrebsleidenHeilungzusuchen.Hierstarberindessen.Jurischschriebunteranderem„turalSinesandCosines“(Kapstadt1884,3.Auflageinbereitung)und„MapProjections“(Kapstadt1895).

 — In Salzburg starb am 5 . September infolge einesfallsmitseinemAutomobilderAfrikareisendeCarloherrv.Erlanger.Erwar1872inNieder-Ingelheimboren,hatalsonureinAltervon32Jahrenerreicht.kanntgemachthatsichFreiherrv.ErlangerdurcheinewissenschaftlicherfolgreicheReisedurchdasOsthornkas.DieseExpedition,anderaußerFreiherrv.ErlangerderZoologeOskarNeumann,derArztDr.Ellenbeck,derTopographHoltermüllerundderPräparatorHilgertteil-nahmen,verließimJanuar1900ZeilaundzogüberHararundScheikHusseinnachAdisAbeba.VonhierverfolgtesiedieäthiopischeSeenreihe,undestratdanneinenungein.WährendNeumanndurchKaffaunddasSobal-


